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 Politikwissenschaft, Neuere 

Geschichte, Neuere Englische und 

Amerikanische Literatur, Öff. Recht 

 Ehemalige Stipendiatin der                                         

Friedrich-Ebert-Stiftung (FES) 

 Freiberufliche Journalistin 

 Promotion in der Politischen Theorie 

 



  

Überblick 

 

 ArbeiterKind.de – die Initiative für alle, die als 

Erste in ihrer Familie studieren 

 

 Stipendien – Erfahrungen aus der Praxis 

 ArbeiterKind.de und Stipendien 

 Stipendienberatung an der JLU  
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Das Internetportal für alle die als Erste in 

ihrer Familie studieren (möchten) 

Wir senken die Hürden des Hochschulzugangs  

für Nicht-Akademikerkinder mit zielgruppengerecht  

aufbereiteten Informationen   
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Bedarfsorientierte Unterstützung für jeden 

▪ Webseite 

▪ Emailanfragen 

▪ Informations-

veranstaltungen 

an Schulen und 

Hochschulen 

▪ Stammtische 

▪ Online-

Community 

▪ Einzelgespräche 

 

▪ 1-1-Mentoring 

▪ Weiterführende 

Angebote 

 
Informations-

anfragen 

Interaktiver 

Austausch 

Konkrete 

Problemlösung 

Langfristige 

Unterstützung 

Unserer bedarfsorientierter Betreuungsansatz erlaubt 
es uns, möglichst viele Nicht-Akademikerkinder gezielt 

und mit wenig Ressourcen zu unterstützen 



Wir informieren bei Schulveranstaltungen, 

Infoständen, Stammtischen, Sprechstunden 

23. November 

2012 
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Unsere Förderer und Partner 
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Stipendien – Erfahrungen aus der Praxis 
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ArbeiterKind.de und Stipendien - Feedback 

9 

„Vier super hilfsbereite Studenten und Studentinnen haben sich  

bei mir gemeldet und mir wirklich extrem gut geholfen! […] Ich 

wusste einfach mangels Erfahrung überhaupt nicht, wo und  

Wie ich anfangen sollte bzw. auf was ich achten sollte und  

in meinem direkten Umfeld konnte ich auf solche Erfahrung  

leider auch nicht zurückgreifen. ArbeiterKind.de hat mich  

letztlich zu den Personen geführt, die mir helfen konnten  

und wollten. […] 

Mittlerweile bin ich Stipendiat des Cusanuswerks und mein  

Studium auf Malta ist sehr, sehr interessant.“ 

 



Ein Bericht aus der Praxis 
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Das Thema Stipendien bei ArbeiterKind.de 

 

 Wir wollen Mut machen, sich um ein Stipendium zu 

bewerben  

 Wir wollen Informationsdefizite beheben 

 Wir motivieren mit Vorbildern (-> einige unserer 

ehrenamtlichen MentorInnen sind StipendiatInnen) 

 

Ziel: Möglichkeiten aufzeigen, die die finanziell oft 

angespannte Situation von Studierenden der Ersten 

Generation/mit Migrationshintergrund erleichtern können – 

und konkrete Unterstützung bieten! 

 

 



Ein Bericht aus der Praxis 
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Konkrete Unterstützung bei ArbeiterKind.de rund um  

Stipendien 

 

 Webseite: StipendiatInnen-Interviews, Links zu 

Datenbanken 

 Aktionen der lokalen Gruppen 

Tag des Stipendiums 

Stipendienmessen  

Themenabende/Sprechstunden zu Stipendien 

Bewerbungstrainings  

Konkret: persönliche Unterstützung bei der 

Stipendienbewerbung! 

 

 

 



Beratungspraxis an der JLU (06/2011 – 

12/2012) 
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Gewichtung der Beratungsthemen (bei mehreren Themen 
das Hauptthema)

Stipendien (Suche und Bewerbungen) 42 %

Studienfinanzierung (BAföG, Jobben, 
Darlehen)

20 %

Studieneinstieg (u.a. Bewerbung) 16 %

Promotion 6 %

 Studienorganisation (z.B. Fachwechsel,   
 Zeitmanagement) 6 %

 Sonstige (Ausland, Fragen zur   
 MentorInnenschaft etc.) 10 %



Beratungspraxis 
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Häufige Fragen: 

 

 Wo finde ich Informationen über das Stipendiensystem? 

 Wo finde ich einen Überblick über Stipendien? 

 Wie finde ich heraus, zu welchem Förderwerk ich 

passe? 

 Darf ich mich bei mehreren Stipendien bewerben? 

 Was ist ein ausführlicher Lebenslauf? Was muss in das 

Motivationsschreiben? 

 

 

 

 



Beratungspraxis 
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Häufige Zweifel: 

 

 Kann/Darf ich mich überhaupt bewerben? Ich habe kein 

1,0-Abitur/bin nicht „hochbegabt“/habe doch sowieso 

keine Chance… 

 Ich muss(te) viel neben der Schule/dem Studium 

arbeiten und dadurch haben meine Leistungen in der 

Schule/im Studium gelitten 

 Ich habe mich (noch) nicht ehrenamtlich engagiert – oft: 

Ich muss(te) arbeiten/ich habe in der Familie noch nie 

von Ehrenamt gehört (Familie musste immer arbeiten) 

 

 

 



Beratungspraxis 
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Probleme bei der Stipendienbewerbung insbesondere 

für Studierende der Ersten Generation/mit 

Migrationshintergrund/tw. auch intern. Studierende: 

 

 Wenig Selbstvertrauen, sich überhaupt zu bewerben 

und sich ggf. im Bewerbungsprozess zu behaupten 

 Informationsdefizite  

 Ggf. Mangel an akademischem „Habitus“/ 

akademischer Sprache  

 Ggf. etwas schwächere schulische/universitäre 

Leistungen 

 Ggf. weniger ehrenamtliches Engagement 



Beratungspraxis 
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Potential der Förderung dieser Studierendengruppen 

u. a. 

 Talente/Potentiale, die mithilfe eines Stipendiums 

geweckt werden können (Fachkompetenzen, Soft 

Skills, Mobilität etc.) 

 Gesamtgesellschaftlich: Aktive Maßnahme zur 

Chancengleichheit 

 Stiftungsebene: Mehr gesellschaftliche Repräsentanz 

innerhalb der StipendiatInnenschaft 

 Individuelle Ebene: Vorbildwirkung für Geschwister, 

Bekannte, KommilitonInnen 

 Innerfamiliär: Höhere ‚Legitimation‘ für das 

Studium/höhere Bildung („Das ganze Lesen und 

Schreiben scheint ja doch was zu bringen.“) 
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Kooperation im Bereich Stipendien 

 

 mit anderen Servicestellen, z.B. 

Studienfinanzierungsberatung des Studentenwerks, 

dem ESF-Projekt (Planung & Finanzierung des 

Auslandsaufenthalts), dem Akad. Auslandsamt etc.  

  gemeinsame Informationsveranstaltungen 

  Beratungsaustausch 

Kooperation an der JLU 

 



Beispiel Kooperationsveranstaltung 
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Beispiel II Kooperationsveranstaltung  

 



Kontakt 

Anne-Kathrin Weber 

ArbeiterKind.de-Büro an der JLU Gießen 

Goethestr. 58 

35390 Gießen 

weber@arbeiterkind.de 

0641 – 99 12097 


